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Jlanisfaufiger 'gleujafjrsffiâïefgcfang.

Baim 3a^re&tBäfeI muofî ici fingen,

Main tiäpet Bruoter Sabiêlauê!

SLbafe mibt bie ßutte möcbt oerfdjpringen,

Begaiftert fir tbaë Bunbteëbaufe.

Sïbro^ rabifaaticbter Schaablobne

©ingr: Dei Providentia
Et hominum confusione,
gir uns nod) gndtig fo la, lal

©abr fd)töt[id)t ifdjt ber $agenjammer
Xer glaubenslofen §eibter i|t;
9Jod) lebbt ber Çertenfdjtbein'unb §ammer
Unb grep unb" Sjiifcbier ftnb gefifet!

Xie septem Sapientes îtlie,
©ie finb tt)eer Xiarrbe entroïttfcbt

Unb .Rainer batt im SBabllraroalle

Xbi SRafe bluttig angepütfdvt.

§err ©olon, Êbiton, Berianber,
SRäbft Sfjtttacuê unb Sleobuï,

Biaê unb Stbaleê mit einanber

©int SBibber ouf tbem grinen ©d)tb,ubl.

Bon Papa Sanctus fimmt ther ©egen

Born Batifan per Stetlegramm

Xem beutigen Frypourg entgegen

Ad »Libertalis« gloriam.

Sluch id) ert - beule mainen ©egen,

Xodj roeber gifchier nod) %ïex),

SBeil tbiefen nid)b genug gelegen

Slm SBobl tber rjeit'gen Sleetifeei.

©efegnet fei im ganbjen Sreife,
SBafi Moffentranj unb fiutte tragt,
Streu bleipt im furcblicben ©eläufe
Unb mauëtobtt jeben fiät^er fchlägb.

Sllä ©ängerlobn roott id) nicbb SBeggen,

SRicbt SRonnenf nir fo roafe!

Unb aud) nicbb fiappenäeiner=©d)neggen,

9lur ainjig (Suern ©lauBenj &afe!

^ ^egenfichibe für bte ^eujafirsausiMungeu.

E'ine nicbt gefprengte San! mit Sinêfûfeen, auf roelcher bie

Slltionäre red)t bequem fifcen.

Xer ©tiefei Italien, an roelchem Steffin alê ©triemen feljlt. (Säht
fid) für bie Wailänber ©eibenfabritanten oerjrüeifett fchlecbt an, ba fte leinen

Slbfag baben.)

,tanäler ©treufanb, geeignet, 3enen in bie Slugen geftreut ju
roerben, bie eine Beffetung oom gegenroärtigen Sfleicbêtag hoffen.

(Sine Papiermühle, roeldje ben Segen beê Bergbau« erfegt. ©ehr
praltifd)!

Xaê Sanb ber Sint rächt, roelcheê Biëmard mit Sßinbtborft oer=

binbet. ©ehr feineê ©eroebe à la ^Uufton!

Sine moberne Bebedung oon mehreren ©taatst)aust)älten, fo grofe

unb roeit, bafe ftch ganje Böller bamit jubeden lönnen.

Sine Ofuïarinfpeftion beê filofter« Muri bat ergeben, bafe eë ftd) jur
Aufnahme oon Unheilbaren gans gut eigne. Sil« ob'ë ba erft b'rauf
infpijirt roerben mühte, roo'ê bod) ein filofter geroefen ift!

§e"rr geufi. Xänleb ©ie au, fte roânb'ê uuèfûUe!

Srnu Ätobtridjter. Bitti ä, roaë? Öppe 'ê Xeftjit in alle 9leujahr«über=
fernläge

§err geufi. 9lei, bas Sod) bim Sturnfcbopf. Unb eë bät fte bod) efo
fd)ön gemachet, e fo antif, grab roie bie latrjnifdje Stafle, roo bie

Weifte nüb läfe cbönneb.

Srnu 8tabtridjtcr. 3a, ich ha'ë ämmel au oerroenbt gern g'feb, eê bat
ein e fo a b'^ugeb unb a b'Sdjanje unb bie herrliche Qyte er>

inneret. Slber rooher roettib fte au 'ê Waterial jum Uusfülle näh

§err genfi. Xafür ift fdjo g'forget. Sie roerfeb alli Sompiten^e oo be

©'meinbräthe i ber Umgebig oo 3"ri brin ine, benn überlauft'«
fogar.

gratt Stabtrfcfiter. B'hüet mi ©ott! Xa« roär' ja bie r einft gufianü!

§on8: Slber Xu fd)auft ja fo traurig b'rein unb bift bod) erft furje
3eit oerheiratl)et?

§etri: 3a, ftehft Xu, eben barum. 3ch bin beinah' jum heiligen
©eorg geroorben.

§au8: SBiefo?

£eiri: SBeil id) ben fiampf mit bem Xracben führe unb tann
ihn nicht unterhiegen.

Der Nebelspalter" ^§5^)
tritt mit Neujahr seinen VIII. Jahrgang an und wird, wie bisher, in splendider Ausstattung ein entschiedener Kämpfer für den
Fortschritt und die gute Laune sein.

Abonnement für 3 Monate Fr. 3; I il r 6 Monate Fr. 5. 50; für 12 Monate Fr. 10.

HT'-Cir das _A_-u.sla,:n.d. mit DE^orto-S¦u.sclila,g,-
^0Sl" Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, dass Bestellungen auf den Nebelspalter"

nur an Kolporteure gemacht werden können, welche unsere Bestellungsformulare vorweisen.

T> et>e lapaitei* - Kaiendei* Preis X.
Die Expedition.

Jptciit eine Annoncen Beilage

Stanislansiger AeujahrswâXelgesang.

Paim Jahreßwäxel muoß ich singen,

Main liäper Bruoter Ladislaus!

Thaß mihr die Kutte möcht verschpringen,

Begaistert fir thas Bundteshausz.

Throtz radikaalichter Schaablohne

Gingx: vei vrovickeutis
kt komillum eonkusionk,
Fir unz noch gnätig so Is, !al

Gahr schröklicht ischt der Katzenjammer
Ter glaubenzlosen Heikler itzt;
Noch leblit der Hertenschthein'und Hammer
Und Frey und'Fischier sind gefitzt!

Die ssptkw sspieotes Alle,
Sie sind theer Diarrhe entwütscht

Und Kainer hatt im WahlkrawaUe

Thi Nase bluttig angepütscht.

Herr Solon, Chilon, Periander,
Näbst Pittacus und Cleobul,

Bios und Thales mit einander

Sint Widder auf them grinen Schthuhl,

Von Papa Ssoetus kinnnt ther Segen

Vom Vatikan psr Tellegramm
Dem Heuligen ?r?pourA entgegen

»I.ibertglis« ßlorigm.

Auch ich ert - heule mainen Segen,

Doch weder Fischier noch Frey,
Weil thiesen nichd genug gelegen

Am Wohl ther heil'gen Kleerißei.

Gesegnet sei im gandzen Kreise,

Waß Rossenkranz und Kutte trägt,
Treu bleipt im kürchlichen Geläuse

Und maustodtt jeden Kättzer schlägd.

Alz Sängerlohn wott ich nichd Weggen,

Nicht Nonnenf nix so waß!
Und auch nichd Kappenzeiner-Schneggen,

Nur ainzig Euern GlauBenz Haß!

^ gegenstände für die Weujahrsausstellungen-

Eine nicht gesprengte Bank mit Zinsfüßen, aus welcher die

Aktionäre recht bequem sitzen.

Ter Stiesel Italien, an welchem Tes sin als Striemen fehlt. (Läßt
sich sür die Mailänder Seidenfabrikanten verzweifelt schlecht an, da sie keinen

Absatz haben.)

Kanzler-Streusand, geeignet, Jenen in die Augen gestreut zu
werden, die eine Besserung vom gegenwärtigen Reichstag hoffen.

Eine Papiermühle, welche den Segen des Bergbaus ersetzt. Sehr
praktisch!

Das Land der Eintracht, welches Bismarck mit Windthorst
verbindet. Sehr feines Gewebe à Is Illusion!

Eine moderne Bedeckung von mehreren Staatshaushalten, so groß
und weit, daß sich ganze Völker damit zudecken können.

Eine Okularinspektion des Klosters Muri hat ergeben, daß es sich zur
Aufnahme von Unheilbaren ganz gut eigne. Als ob's da erst d'rauf
inspizirt werden müßte, wo's doch ein Kloster gewesen ist!

Herr Feufi. Dänked Sie au, sie wänd's unsjulle!

Frau Stadtrichtcr. Bitti ä, was? Öppe 's Defizit in alle Neujahrsüber¬
schläge?

Herr Feufi. Nei, das Loch bim Turnschopf. Und es hät sie doch eso
schön gemachet, e so antik, grad wie die latynische Tafle, wo die

Meiste nüd läse chönned.

Frau Stadtrichtcr. Ja, ich ha's ämmel au vcrwendt gern g'seh. es hät
ein e so a d'Juged und a d Schanze und die herrliche Zote
erinneret. Aber woher wettid sie au 's Material zum Uussülle näh

Herr Feufi. Dasür ist scho g'sorget. Sie wersed alli Kompitenze vo de

G'meindräthe i der Umgebig vo Züri drin ine, denn überlauft's
sogar.

Frau Stadtrichter. B'hüet mi Gott! Das wär' ja die reinst Fusianü!

Hans: Aber Du schaust ja so traurig d'rein und bist doch erst kurze

Zeit verheirathet?

Heiri: Ja, siehst Du, eben darum. Ich bin beinah' zum heiligen
Georg geworden.

Haus: Wieso?

Heiri: Weil ich den Kampf mit dem Drachen führe und kann

ihn nicht unterkriegen.

tritt mit NeuMtir sàsn VIII. àllrAanA an unà ^?iril, wie oistisr, in svlsllàiàsr ^.ULàtturiA sin tZlltsollisàellsr Xäiuvker kür àeu
?vrt3<Zllritt unà àik Aiits I^aulls sein.

^boanemvilt wi 3 klonà kr. 3; lür 6 i>l«»à kr. 5. 5l1; ti» 42 Uooà kr. il).

AlIU*" Win msenen wiedsnnolt cignsuf sufmei'ksgm, 6s88 Zustellungen sus den kleoelsosltsi'"
nun sn Xolpoi'tsui's gsmsont wenden können, wslone unsers IZsstellungsfol'muIgi's vorweisen.
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